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Hochwer(ge Bildung 

Rana Yilmaz und Sinem Demirci  

 

Die folgende Sta=s=k zeigt, welche Schulformen Kinder in Deutschland in der Sekundarstufe I 
besuchen. Verglichen werden verschiedene Gruppen von Kindern anhand des Bildungsabschlusses 
ihrer Eltern. 

  

  

Quelle der Daten:  Darstellung nach Daten des Ins8tuts der deutschen Wirtscha: (IW) und des Sta8s8schen 
Bundesamts (2021)   

Darstellung: „KI generiert. Gemeinfrei.“  

  

Aufgabe 1 – Daten entnehmen  

1. Wie viel Prozent der nicht bildungsfernen Kinder besuchen ein Gymnasium? 

2. Wie viel Prozent der Kinder mit Eltern ohne Schulabschluss besuchen ein Gymnasium? 

3. Welche Schulform wird von Kindern mit Eltern ohne Schulabschluss am häufigsten besucht? 

4. Welche Faktoren können für die unterschiedlichen Werte der Schulformen nach Bildungsabschluss 
der Eltern verantwortlich sein? Nenne diese (wie z.B. soziale- und familiäre Hintergründe, Sprache 
und Einkommen) 

 



  
Aufgabe 2 – Daten vergleichen   

1. Vergleiche die Gymnasialquote der ersten und dri^en Gruppe. 
  

2. Um wie viele Prozentpunkte unterscheiden sich die Anteile an Hauptschulen? 
 

3. Formuliere zwei Unterschiede zwischen den Gruppen.   

  

Aufgabe 3 – Daten interpre8eren   

Welche Zusammenhänge zwischen dem Bildungsstand der Eltern und der besuchten Schulform
 der Kinder kannst du erkennen? Begründe deine Antwort mithilfe der Daten.  

  

Aufgabe 4 – BNE   

Das Nachhal=gkeitsziel fordert hochwer=ge Bildung für alle Menschen.   

Paul behauptet: „In Deutschland hat jede/r Schüler*in die gleichen Bildungschancen.“  

1. S=mmst du Paul zu? Finde passende Argumente für und gegen Pauls Posi=on. Begründe 
deine Argumente indem du dich auch auf die Sta=s=k beziehst.   

2. Disku=ert in kleinen Gruppen und entscheidet anhand eurer Argumente ob ihr für oder
 gegen Pauls Behauptung seid.  

  

Aufgabe 5 – Reflexion   

Reflek&ere anschließend die Diskussionsrunde in der Klasse und entscheide dich:  
  
- Bist du für oder gegen die Posi&on von Paul?  
- Was war deiner Meinung nach das überzeugendste Argument?  
- Wo kann man das in der Sta&s&k sehen?  



Erwartungshorizont / Musterlösung  
 
Aufgabe 1 – Daten entnehmen 
 

1. 42,3 % der nicht bildungsfernen Kinder besuchen ein Gymnasium. 

 
2. 12,6 % der Kinder mit Eltern ohne Schulabschluss besuchen ein Gymnasium. 

 
3. Die Gesamtschule wird mit 27,6 % am häufigsten besucht. 

4. Die unterschiedlichen Werte der Schulformen können durch den Bildungsstand der Eltern, das 
Familieneinkommen, sprachliche Voraussetzungen, die Unterstützung im Elternhaus sowie soziale und 
kulturelle Rahmenbedingungen beeinflusst werden. 

 

Aufgabe 2 – Daten vergleichen 
 

1. Unterschied Gymnasium: 42,3 % − 12,6 % = 29,7 Prozentpunkte. 

 
2. Unterschied Hauptschule: 17,4 % − 4,4 % = 13,0 Prozentpunkte. 

 
3. Mögliche Aussagen: Kinder aus bildungsnahen Familien besuchen häufiger ein Gymnasium. Kinder mit 

Eltern ohne Schulabschluss besuchen häufiger Haupt- oder Gesamtschulen. 



Aufgabe 3 – Daten interpre8eren 
 

Die Daten zeigen einen Zusammenhang zwischen dem Bildungsstand der Eltern und der besuchten Schulform 

der Kinder. Je höher der Bildungsstand der Eltern ist, desto häufiger besuchen Kinder ein Gymnasium. 

Aufgabe 4 – Diskussion 
 

Mögliche Pro-Argumente: Alle Kinder haben grundsätzlich Zugang zu Schule, Schulpflicht gilt für alle. Mögliche 

Contra-Argumente: Die Sta8s8k zeigt deutliche Unterschiede zwischen den Gruppen. Der 

Bildungshintergrund der Eltern scheint Einfluss auf die Bildungschancen zu haben. 

Aufgabe 5 – Reflexion 
 
Individuelle Lösungen. Wich8g ist eine begründete Posi8on unter Bezugnahme auf die Sta8s8k. 

 
 

 

 

 

 

 

 



 

Lehrerhandreichung – Hochwer9ge Bildung 
 

Thema: Haben alle Schülerinnen und Schüler die gleichen Bildungschancen? 

Ziel der Unterrichtseinheit 
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich anhand sta8s8scher Daten mit der Frage auseinander, ob 
Bildungschancen in Deutschland gleich verteilt sind. Dabei lernen sie, Daten aus Diagrammen zu entnehmen, 

zu vergleichen und zu interpre8eren. Gleichzei8g reflek8eren sie den Zusammenhang zwischen dem 

Bildungsstand der Eltern und den besuchten Schulformen ihrer Kinder. 

Fachliche Lernziele (Stochas8k) 
• Daten aus Diagrammen entnehmen 
• Prozentwerte vergleichen 
• Sta8s8sche Daten interpre8eren 
• Daten zur Begründung von Argumenten nutzen 

BNE-Bezug 
• Bildungsgerech8gkeit erkennen 
• Chancengleichheit reflek8eren 
• Eigene Posi8onen begründet vertreten 
• Gesellscha:liche Zusammenhänge kri8sch hinterfragen 



Didak8scher Hintergrund 
Das Material verbindet stochas8sche Kompetenzen mit einem lebensnahen gesellscha:lichen Thema. Die 

Lernenden analysieren reale Daten und nutzen diese, um eigene Argumente zu entwickeln und zu 

begründen. Dadurch wird deutlich, dass Mathema8k helfen kann, gesellscha:liche Zusammenhänge 

sichtbar zu machen. 


